
Trautes Heim, Glück allein!
Ein Blick in die gute Biedermeier-Stube...

Erste Pflicht: Gib
deinem Gatten
Heiterkeit und Trost
und Freude allezeit

Zweite Pflicht:
Sei sparsam,
reinlich und
bedenke: Der
Wäscheschrank ist
der Bücherschrank
der Frau

Dritte Pflicht:
Gottesfurcht und
Frömmigkeit lehr‘
die Kinder allezeit.

Vierte Pflicht:
Freundschaft und
Eintracht Witz und
Scherz erfreut in
unserem Kreise jedes
einzelnen Herz.

Frauen sorgten für die Unterhaltung in der
Gesellschaft. Beliebte Zerstreuung waren
bei den Kaffeekränzchen, die für die
Mädchen als Heiratsmarkt dienten,
Hausmusikabende. Klavierunterricht und
Gesangstunden zählten für die bürgerliche
Tochter neben Sticken und Stricken zur
guten Erziehung.

In der spätromantischen Zeit zwischen 1815
und 1848 schufen sich die Familien
aufgrund der politischen Wirren
(Napoleonischen Kriege/Restauration) ein
familiäres Idyll. Durch diesen Rückzug in die
Behaglichkeit entstand ein eigener
Möbelstil, der bis heute „Biedermeier“
genannt wird. Die Mutter ersetzte für die Kinder die Lehrerin und

erzog sie zu gottesfürchtigen Menschen:
Wahrheitsliebe, Genügsamkeit, Mildtätigkeit
gegenüber den Armen, Frömmigkeit, Fleiß und
Gehorsamkeit zählten zu den wichtigsten Tugenden.
Die Frauen selbst hatten bis auf wenige Ausnahmen
keine Schulbildung. Ihre Lebensweisheiten hatten sie
aus so genannten Lebenshilfebüchern, aus denen sie
anstatt Allgemeinbildung Sätze wie „Das schöne Ziel
ist ein blitzblankes Zuhause und ein zufriedener
Gatte“ lernten. Philosophen der Zeit wagten sogar zu
behaupteten, dass Frauen von Natur aus weniger
Intelligenz hätten als Männer.

Frauen hatten das Sagen über Haus,
Hof und Küche. Ein gut funktionierender
Haushalt erforderte viel
organisatorisches Geschick: Die
Hausfrauen kochten ein, brauten Bier,
bereiteten selber Käse und Butter zu,
kochten, versorgten die Kinder, siedeten
Arznei, buken Brot, leiteten die Mägde
und Knechte an, kauften Brennholz für
den Winter ein und hielten Haus und
Garten in Ordnung. Und, und, und...
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